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JAHRESBERICHT 2015 

der Heimleitung 
 

Sehr geehrter Herr Stiftungsratspräsident 

Sehr geehrte Damen und Herren 
 

Wir möchten Sie herzlich einladen, sich in Gedanken  

ins vergangene Jahr zu versetzen und sich von den  

nachfolgenden Seiten inspirieren zu lassen.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



2 

INHALTSVERZEICHNIS 
 

 

 

SEITE 01 - 02 TITELSEITE / INHALTSVERZEICHNIS 

 

 

SEITE 03 - 05  ANLÄSSE UND AKTIVITÄTEN  

 IM HEIMETBLICK 

 

 

SEITE 06  RAI/RUG-EINSTUFUNG +  

 STELLENPLAN PER 31.12.2015 

  

 

SEITE 07 PERSONELLES, LERNENDE UND  

  WEITERBILDUNGEN IM BETRIEB  

 

 

SEITE 08 TODESFÄLLE UND 

 NEUEINTRITTE 

 

 

SEITE 09 SCHLUSSWORT 

 

 

 

 

 

 

 



3 

ANLÄSSE UND AKTIVITÄTEN 

IM HEIMETBLICK 
 

 

 

Das Jahr 2015 war ein äusserst anstrengendes Jahr für das Alters- 

und Pflegeheim Heimetblick. Noch nie zuvor hatten wir so viele 

Todesfälle zu verzeichnen.  

Auch hatten wir leider mehrere Personalausfälle aufgrund von 

Krankheit, Unfall oder Schwangerschaft, resp. Mutterschaft. 

 

Dafür hatten wir sonst einige Anlässe und Ereignisse und konnten 

u.a. den Bewohnern viel Abwechslung in den Aktivitäten bieten, was 

wir Ihnen auf den folgenden Seiten gerne präsentieren: 
 

Dienstaltersjubiläum Bernadette Blumenthal 

25 Jahre am 05.02.2015 
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ANLÄSSE 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Entfelder Theater Senioren mit der Aufführung „En ganz normaali 

Husfrou“. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Clown-Duo Dora & KaroLina ist auf der geschützten Abteilung 

äusserst beliebt. 
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AKTIVITÄTEN 
 

 
 

Unser wöchentlicher  

Jass-Treff. 

 
 
 
 
 
 

Unsere Kochgruppe, 

regelmässig wird gekocht 

und gebacken. 

 
 
 
 
 
 
      Äusserst beliebt….LOTTOOO. 
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RAI-RUG Einstufung 
per 31. Dezember 2015 

 
 

RAI-RUG-Stufe          

1-a 2-b 3-c 4-d 5-e 6-f 7-g 8-h 9-i 10-j 11-k 12-l 

Anzahl Bewohner pro Stufe 

0 6 6 4 10 0 19 4 11 0 2 0 

Total: 62 Heimbewohner     
 

 
Pflegestufe Original RUG Gruppe Pflege

stufe 
Original RUG Gruppe 

1-a PA0 7-g IB2; CA2; PD1 

2-b PA1 8-h PD2; CB1; RMA; RLA; CB2; SSA 

3-c BA1; PA2 9-i RMB; CC1; SSB; PE1; RLB; CC2 

4-d IA1; BA2; PB1; PB2 10-j SE1; PE2 

5-e BB1; CA1; IB1; PC1 11-k SSC 

6-f BB2; PC2; IA2 12-l RMC; SE2; SE3 

 
 
 

STELLENPLAN 
per 31. Dezember 2015 

 
Dienstbereich 
Angaben inkl. Lernenden 

Total Pensen  
 in % 

Beschäftigte 
Personen 

Heimleitung 100 1 

Sekretariat 140 2 

Pflegedienstleitung + 
Ausbildungsverantwortliche 

100 1 

Pflegedienst 3‘550 52 

Aktivierung 80 1 

Küche 700 9 

Hauswirtschaft + Unterhalt 480 8 

Total 5‘150 74 
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PERSONELLES UND 

LERNENDE AGS + FAGE 2015 
 

 

 Leider hatten wir auch einige Personalausfälle zu 
verzeichnen. Es gab Krankheitsausfälle sowie auch 

Unfälle und den Mutterschaftsurlaub einer 

Gruppenleitung, wo natürlich die Überbrückung des 

Mutterschaftsurlaubes eine Herausforderung war.  

 

 Wir gratulieren Juliane Halecker, Gruppenleitung 
Parterre, zu ihrem hübschen Baby Till. 

 

 5 Personen sind in Ausbildung (Erwachsenenbildung 
2 Jahre) zur Fachfrau/Mann Gesundheit.  

 

 3 Personen sind in der normalen 3 jährigen 
Ausbildung zur Fachfrau Gesundheit.  

 

 1 Person machte den Abschluss als Assistentin 
Gesundheit und Soziales. 

 

WEITERBILDUNGEN PERSONAL  
 

Es wurden diverse interne Weiterbildungen zu 

folgenden Themen durchgeführt:  

 

 Umsetzung Hygiene im Heimalltag. 

 Grundlagen der Medikamentenverabreichung; für 
das Assistenzpersonal. 

 Praxisbezogene Fall-Besprechung mit Bärnu 
Anderegg, z.B. Umgang mit Aggressionen und 

herausforderndem Verhalten. 

 Umgang Brandmeldeanlage. 

 Korrekte Kardex Einträge. 
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Anzahl verstorbene 
HEIMBEWOHNER  

 
 
Todesfälle:  33 Todesfälle 
 
 
 

Anzahl neu eingetretene  
HEIMBEWOHNER  

 
 

Eintritte:  34 Eintritte 
 
 
 

Dazu kamen  6 sonstige Ein-/Austritte für 
Ferienaufenthalte. 
1 Eintritt mehr, da 1 Bewohner normal ausgetreten 
ist.  
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Schlusswort 
 

Das Vertrauen und die gute Zusammenarbeit mit  

dem Stiftungsratsausschuss haben das Heimgeschehen  

sehr positiv beeinflusst. 

 

Dem gesamten Stiftungsrat, dem Präsidenten des 

Stiftungsratsausschusses, den Mitgliedern des 

Stiftungsratsausschusses sowie der Buchhaltung  

danke ich für das entgegengebrachte Vertrauen  

und die gute Zusammenarbeit. 

 

Mein besonderer Dank geht an alle Mitarbeiterinnen  

und Mitarbeiter, die sich Tag für Tag engagiert einsetzen, 

die für das Wohlbefinden und die positiven Veränderungen 

der uns anvertrauten Heimbewohner alles was möglich ist 

unternehmen und sich immer neu motivieren für ihre 

Aufgaben. 

 

Magdalena Kläy 
Heimleiterin 
 

   

Biberist im Mai 2016 
 


